
Auflage: 30.000

Computerkurs für absolute Anfänger!

man Dateien in Ordnern abspeichert. 
Kursort ist das Gymnasium in der Anton
Krieger Gasse 25, 1230 Wien. Wir gehen
davon aus, dass unsere Kursteilnehmer
noch nie vor dem Computer gesessen
sind. 

Tel. 0699 19 23 59 75

Gerade für ältere Menschen öffnen
sich ungeahnte Beschäftigungs- und
Trainingsmöglichkeiten durch den
Computer! An diesen fünf Terminen
lernen Sie, wie man im Internet surft
und E-Mails verschickt, wie man
Bilder und Texte aus dem Internet her-
unterlädt und weiter bearbeitet und wie

Im Oktober startet der nächste Computerkurs für absolute Anfänger am
Freitag, den 10. Okt. von 16 Uhr bis 17.40 Uhr. Weitere Termine dieses
Kurses: 17.10., 24.10., 7.11. und 14.11. 

Bezirksvorsteher Bischof sorgt für sicheren Schulweg
Vor Kurzem wurde in der Heudörfelgasse bei der Kreuzung mit der
Schlossgartenstraße ein neuer Schutzweg errichtet. Nachdem diese
Querung vor allem auch als Schulweg zur Schule Bendagasse dient.

25 Jahre YOGA IN MAUER!
Kursbeginn ab sofort. Mag. Roswitha Schneider. 

Mobil 0699 1 923 36 31, 
yoga.rs@gmx.at, www.yogainmauer.at

Tablet statt Computer
So einfach war es auch noch nie,
mit Internet und E-Mail Bekannt -
schaft zu machen: Besuchen Sie
unseren Kurs, zahlen Sie für fünf
Einheiten à 100 Minuten 150 Euro
und sehen Sie, wie einfach man mit
einem Tablet arbeiten kann! Am
ersten Kurstag stellen wir Ihnen
unterschiedliche Tablets vor, die
Sie gleich ausprobieren können.
Die Erfahrung hat gezeigt, dass die
Kursteilnehmer Tablets von Apple
oder Samsung bevorzugen.
Entscheiden Sie, auf welchem Tab -
let Sie die restlichen vier Kurs -
termine arbeiten wollen. Am Ende
des Kurses können Sie nicht nur im
Internet surfen und E-Mails ver-

s c h i c k e n ,
s o n d e r n
auch Fotos
am Tablet
bearbeiten, Schreibar beiten erledi-
gen und viele andere Funktionen
mit Apps nützen, die Sie kennen-
lernen werden.
Die Kurse finden am RGORG 23,
Anton Krieger Gasse 25 statt.
Termine: Mittwoch 8.10. (15.10.,
22.10., 29.10., 5.11.) oder Freitag
10.10. (17.10., 24.10., 7.11., 14.11.)
jeweils von 18-19.40 Uhr. 
Anmeldung oder weitere Infos:
Tel. 0699 19 23 59 75
E-Mail: n-netsch@gmx.at

Foto: m
edion.at

Genießen Sie von 18-21.30 Uhr! Wo? Lesen Sie auf Seite 8 ...

1. Maurer Genusstour: 3.10.

Altrichter Stefanie; 15,-, AYAD Mag.
Christl, 15,-, BAUER Ida, 10,-, BEK-
KER Mag. Helga, 10,-, BERGER
Dkfm. Paul, 50,-, BÖHM Ing. Heinz,
10,-, BREIT Franz, 15,-, BREZINA
Elfriede, 20,-, BURGHEISER Dr. M.,
15,-, BUSTA Martin, 20,-, CAR-
MANN Dr. Heinz, 15,-, CIZEK Julius,
10,-DWORAK Dr. Otmar, 10,-,
ERNSTTHALER Brigitte u. Hans, 10,-
FIGWER Fam. DI Eduard, 20,-,
FISCHANGER Elfi, 10,-, FREI
Christiane, 15,-, FRIEDL Fam. 20,-,
FRISCHENSCHLAGER Dr. Sylvia,
40,-, FROHNWIESER Mag.Gert, 20,-,
GAMSJÄGER Hubert, 15,-, GASS-
NER Jutta, 20,-, GISSER Brigitta, 10,-,
GROHMANN Annemarie, 10,-,
HANDSUR Dr. Ingrid, 10,-, HEGER
Fam., 20,-, HEINISCH Margit, 15,-
HIRK Dr. Peter, 20,-, HOFER Helene u.
Gottfried, 10,-, HOLLY Ingeburg, 15,-,
HOMOLKA Maria, 10,-, HUMULA
Luise, 10,-, ITA Mag. Georg, 15,-,
JAWORSKI DI Dr. Roman, 20,-, JED-
LICKA Hermine, 10,-, JEGLITSCH
Senta, 10,-, JONAK GenDir. Friedrich,
30,-, JONY Ernestine, 25,-, JUNG-
BAUER Irmgard, 10,-, JUNGBAUER
Sybille, 10,-, KAHLER Dr. Ortwin, 20,-
KINDL Lisbeth, 10,-, KLOSE Leo, 15,-
KÖLBL Brüder, 15,-, KOUDELKA
Heinrich, 10,-, KOURILEK Rudolf u.
Helga, 10,-, KOZUMPHIL Gertrude,
10,-, KRAL Eva., 10,-, KRÖLL Dr.
Arthur, 20,-, KROTTENDORFER
Maria, 10,-, KUBINGER Ingeborg,
15,-, KUNISCH Peter, 10,-, LAG Inge,
20,-, LECHNER Ilse, 10,-, LEDER-
MÜLLER Ingeborg, 10,-, LEITZ-
MANN Herbert, 10,-, LINHART
Günter, 20,-, LINSHALM Lotte, 20,-,
MACHAN Gustav, 72,-, MARTINKI-
VICS Günter, 20,-, MAYER Gertrud,
10,-, MEIER Rudolf, 10,-, MEISEK
Hedwig, 10,-, MIKSCH Raimund, 20,-
MINAR Mirelle, 20,-, MUCKE Prof.

Erhard Berg hat den Kalender 2015
mit alten Ansichten von Mauer
gemeinsam mit der Maurer
Heimatrunde zusammengestellt. Der
Kalender ist in der Parkdrogerie
Schlesinger, Geßlg. 9a und bei
Papierwaren Jagsch, Geßlg. 1 für 10
Euro erhältlich. Zusendung per Post
für 15 Euro: n-netsch@gmx.at
Tel. 0699 19 23 59 75

Hermann, 10,-, PETRIN Dr. Silvia, 10,-
PLESCHER Johanna, 40,-, POHAN-
KA Helene, 15,-, POLD Viktoria, 10,-,
POLLAK Peter, 10,-, POLSTER Ernst,
20,-, POTT Thaddäus, 10,-, PREM
Ingeborg, 10,-, PUKL Hedwig, 10,-,
PUTZLAGER Ingrid, 10,, RATH Ing.
Werner, 20,-, REMESCH Federica,
10,-, RICHTER Eva, 10,-, RIEGL
Karl, 20,-, RÖGELSPERGER Ch.,
15,-, ROHRER Faust, 50,-, ROSEN-
BUSCH Fritz, 15,-, RÖTSCH Hans
Peter, 10,-, SCHMID Reinhard, 15,-,
SCHMIDT Veronika, 15,-, SCHNEI-
DER Johann, 20,-, SCHUBERT
Christine, 10,-, SCHUCH Robert, 10,-,
SCHWAIGHOFER Mag. Eva Maria,
10,-, SCHWERER Christine, 10,-,
SEBESTYEN Yosef, 10,-, SKODA
TÜRK Dr. Renate, 10,-, SÖGNER
Christine, 10,-, STACHL Ing. Karl, 15,-
STADLMAIER F., 10,-, STAUDER
Liselotte, 10,-, STEINER Fam., 15,-,
STÖCKNER Mathilde, 10,-, STRIE-
DER Mag. Raimund, 20,-, STROBL
Dr. Peter, 30,-, STURZEIS Ingrid, 10,-,
SWOBODA Elfriede, 10,-, SWR -
SCHEK Maria, 15,-, TAUSCH Mo -
nika, 10,-, THIEL Mag. Michaela, 10,-,
TRIEBERT Christine, 30,-, ÜBER-
ALL Dr. Martina, 15,-, Univ.-Prof. Dr.
Alfred PAUSER, 15,-, VESELY Maria,
10,-, WAGNER KR DI Fritz, 15,-,
WAISMAYER Walter, 10,-, WEIL-
GUNY Gabriela, 15,-, WILHELM
Gertrude, 10,-, WILLINGER Lucia,
20,-, WSCHIANSKY Gertrude, 20,-,
ZIEGLER Maria, 15,-, ZLABINGER
Dr. Karl, 10,-, 

Vielen Dank!
Ihre Spende ist nicht nur eine
wichtige finanzielle Unter -
stützung für die Verteilungs -
kosten der Zeitung, sondern auch
eine moralische Aner kennung für
unsere Arbeit. 
Sollten auch Sie uns unterstüt-
zen wollen, zahlen Sie bitte auf

Unsere Förderer! das Konto lautend auf Verein z.
Förd. d. Komm. in Mauer u.
Umgebung bei der Raiffeisen -
bank, IBAN: AT82 3200 0000
1012 1721, BIC: RLNWATWW.
Gerne schicken wir Ihnen auch
einen Zahlschein per Post: 
Tel. 0699 19 23 59 75, 
E-Mail: n-netsch@gmx.at

Leopoldine lässt 
aufspün…
…D` Original Sautanzmusi!!!
Bekannt in Stadt & Land und weit
über die Grenzen des Burgenlandes
hinaus. Sie spielt nun auch am
Maurer Hauptplatz für Fusspflege
& Meehr… am Freitag den 26. 9.
2014 ab 16 Uhr auf.
Leopoldine verabschiedet sich offi-
ziell wegen Altersteilzeit in den
„Unruhestand“ und bittet herzlich
von Blumenspenden Abstand zu
nehmen. Jedoch über „klingende
und knisternde Blumen“ für eines
ihrer vielen Sozialprojekte wäre bei
dieser Gaudi-Charity die Freude
enorm groß!
Ohr, Herz und Bauch kommen
sicherlich nicht zu kurz - aber das
genaue Programm wird noch nicht
verraten…lassen Sie sich einfach
überraschen!! ;) Wir freuen uns auf
Sie!                    Siehe auch Seite 3!



ELEKTROINSTALLATIONEN
FRIEDRICH SCHÖN Meister
A-2384 Breitenfurt, Margaritenweg 3, Mobiltel.: 0676/7039342  
A-1230 Wien, Dr. Barilits Gasse 2, Tel.: 01/889 32 66
Montage: MO - DO 7.00 bis 16.00, FR 7.00 bis 11.30
Büro/Verkauf in Mauer: MI 9.00 bis 18.00, DO 9.00 bis 12.00 
Individuelle Terminvereinbarung jederzeit möglich
Internet: www.elektro-schoen.at      E-Mail: elektro-schoen@aon.at

FRIEDRICH SCHÖN 
Behördlich konzessioniertes 
Elektrounternehmen

      

Wir restaurieren Ihre Antiquitäten...
Fa. Pfaffenbichler Tel. 0676 52 94 584

Wir vergolden auch Grabinschriften!

Ist es nur Durst?

„Trinken tut er sehr brav!“...
erzählen Tierbesitzer stolz. Lei -
der ist  das nicht zwangsläufig
ein gutes Zeichen, es kann auch
Symptom einer Krank heit
sein. Nicht nur Diabetes kommt
als Ursache in Frage, auch
Erkrankungen der Nieren, Leber,
Schilddrüse, Neben nieren,
Harnblase oder auch Drüsen im
Gehirn können schuld sein, dass
Mietze und Bello plötzlich jede
Gelegenheit wahrnehmen um zu
trinken. (Wird hauptsächlich
Trocken futter ge füttert, ist ver-
mehrte Was seraufnahme nor-
mal.) Die Viel zahl der mög-
lichen Ur sachen erfordert eine
genaue Abklärung. Untersu -
chungen von Blut und Harn
sind der nächste Schritt zur
genauen Diagnose. Eventuell
müssen Rönt gen- und Ul -
traschallunter su chung folgen,
um die geeignete Therapie zu
finden. Hier reichen die Mög -
lichkeiten von einer einfachen
Futterumstellung bis zu lebens-
langer Medikation.
Aber nicht nur vermehrtes
Trinken (Polydipsie) kann
Ausdruck eines gesundheitlichen

Problems sein, auch vermehrter
Harnabsatz (Polyurie)  oder
gesteigerte Harnmengen (Polla -
kisurie). Bei der Katze ist das
Bild der sogenannten „idiopa-
thischen Cystitis“ - einer
wiederkehrenden Blasenen tzün -
dung - meist stressbedingt.
Wobei stressauslösende Fakto -
ren von Katze zu Katze unter-
schiedlich und für den Menschen
oft nicht nachvollziehbar sind.
Die Aufgabe des Tierarztes ist
es, anhand eines möglichst
genauen Vorberichts seitens des
Tierbesitzers, die Stressfaktoren
zu erkennen und geeignete Maß -
nahmen vorzuschlagen.
Jede Abweichung vom normalen
Trinkverhalten sollte ernst
genommen werden.
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KRYOLIPOLYSE - Fettpölsterchen 
weg mit Kälte…
Kryolipolyse ist das wirksam-
ste, nicht-invasive Verfahren
zur permanenten Reduktion
von Fettdepots. Diese Tech -
nologie der Gewebekühlung
zur selektiven Fettzellen -
elimination ohne dabei die
Haut oder das umliegende
Gewebe zu verletzen, basiert
darauf, dass Fettzellen emp-
findlicher auf Kältereiz reagie-
ren als andere Gewebe struk -
turen.
Geeignet für Kunden mit nicht
zu großen Fettpöl ster chen, die
auf Diäten oder Sport nicht
ansprechen.
Nicht geeignet für überge-
wichtige Kunden, die eine
Gewichtsreduktion anstreben.

Cosmetic-Institut 
Eva Brode

Gesslgasse 19/2/7
1230 Wien

Tel. 01 715 65 65
www.cosmetic-brode.at

Ihr Cosmetic-Institut 
Eva Brode jetzt im

Gesundheitszentrum
Mauer 

HERBSTAKTION!
Ein Applikator 290 € 
vier Applikatoren um

nur 800 €
ein Tiegel straffendes

Phytogel gratis !
GÜLTIG BIS 31.10.2014

1.
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Ihre Sauna kann jetzt auch Infrarot.
Sauna oder Infrarotkabine? Sie müssen sich nicht 
entscheiden. Sie können jetzt beides haben.

So wird Ihre Sauna zur Wellness-Oase!

Tiefenwärme dringt sanft bis ins Unterhaut-
gewebe vor und fördert so Ihre Gesundheit 
durch Entschlackung und Durchblutungs-
förderung von innen her. 

Die Tiefenwärmestrahler von Thera-Med® 
können in unterschiedlichen Positionen 
ein-/aufgebaut werden und decken den 
gesamten Infrarotbereich A, B und C ab.

Die Spezialisten von POOL & WELLNESS 
REUSCHEL erledigen auf Wunsch gerne
den fachgerechten Einbau für Sie!  

Die gesunde Herbstaktion:
2 Stk. Thera-Med ® Tiefenwärmestrahler +Steuerung+Brandschutzmatten:

Sonderpreis 1.999,-  statt 2.540,- (exkl. Einbau, Aktion gültig bis 31.12.2014)

POOL & WELLNESS REUSCHEL  
Laaber Straße 49  2384 Breitenfurt  Tel. 02239/27 35  Fax 02239/27 53

Mail: o�ce@pwr-reuschel.at  Web: www.pwr-reuschel.at

Ihre Gesundheit ist uns wichtig!

JOBANGEBOT! 20 Stunden pro Woche... 
...zur Unterstützung bei der Führung eines Haushaltes in Mauer:
putzen, Wäsche, leichte Gartenarbeit, Hasenstall ausmisten,
Kleinigkeiten einkaufen, manchmal kochen, bei Urlaub Blumen
gießen und Post beheben. Örtliche Nähe wäre von Vorteil.  

Interessenten rufen Tel. 0676 83 26 26 250

Neu: Fotografin auf Lange Gasse 59!
3

Ende September 2014 wird die
Fotografin Katrin Klar zusammen
mit der Maskenbildnerin
Charlotte Gojak in der Maurer
Langegasse 59 ihr neues Atelier
eröffnen. Als gelernte künstleri-
sche Fotografin liegt ihr
Hauptaugenmerk auf der Portrait-
und Hochzeitsfotografie. werden-
de Mütter, Babys, Paare und
Familien lassen sich von ihr in
entspannter Atmosphäre ablich-
ten. Dabei schafft Katrin Klar es,
Momente festzuhalten, die zu
wunderschönen Erinnerungen
werden. Eine Auswahl der Fotos
gibt es auf ihrere Webseite
www.katrinklar.com zu sehen.
Charlotte Gojak ist gelernter
Make-up Artist und gründete
2012 ihre Firma "Die Make-up
Fee".
Am 26. September 2014 eröffnet
sie zusammen mit ihrer Kollegin
Katrin Klar (Fotografin) ihr eige-
nes Atelier, in dem sie neben
Make-up-Beratung und
Fotostyling auch Abformungen

von Händen und Schwanger -
schaftsbäuchen aus Gips anbietet,
die sie liebevoll gestaltet.
Einen kleinen Einblick in ihre
Arbeit finden Sie auf ihrer
Homepage www.make-upfee.at
Zur Eröffnung am 26.September
2014 ab 16 Uhr in der Maurer
Langegasse 59 1230 Wien sind
alle herzlich eingeladen!

Charlotte Gojak und Katrin Klar

Für den hinteren Raum wird noch ein
Mieter gesucht. Dieser würde sich für
ein Studio – Werkstätte – Büro eignen.
INFOS: Fr. Turek, RE/MAX Living
Mobil: 0699/ 104 38 471
r.turek@remax-living.at 
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Reparatur aller Marken!

Norbert Kornberger
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159
1230 Wien

www.kfz-kornberger.at
n.kornberger@aon.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

Sommer oder Nicht-Sommer, wie
immer Sie die vergangenen zwei
bis drei Monate benennen wollen,
woran denken Sie im Rückblick?
Welche Erlebnisse knüpfen Sie an
die Monate Juni, Juli, August
2014? Oder  ist es eher das Jahr
1914 das Ihnen durch die viele
Reportagen, Ausstellungen, Le -
sungen und Theaterstücke ver-
traut gemacht wurde? Haben Sie
vielleicht die Festspielorte Rei -
chenau  und  Salzburg, Schloss
Artstetten oder die Ausstellung in
der  Schal laburg besucht ?  Ja, da
war schon  einiges  los, das  die
gemeinsame Vergangenheit  mit
unserer  verwirrten Welt von heu-
te  in Ver bindung brachte.
Für mich ging es diesmal immer
wieder um das Problem KRIEG.
Der Erste Weltkrieg hat 17
Millionen Menschenleben gefor-
dert und im Zweiten Weltkrieg
starben gar 55 Millionen
Menschen! Und immer wieder
hieß es nachher: "Nie  wieder!"
und was geschieht heute im
Nahen Osten und in der Ukraine?
So manches riecht hier deutlich
nach GEFAHR. Ein ruhig daher-
kommender Hilfskonvoi der rus-
sischen  Regierung,  Waffenex -
porte oder Drohnen - das  verun-
sichert mich allesamt. Was  heute
gut  ist - kann    schnell   gefähr-
lich werden.  Mein Ur-Vertrauen
ist erschüttert   - diese meine Welt
scheint aus den Fugen zu geraten.
Umso mehr  zermürbt mich dann
die Tatsache, dass die  satirischen
Kommentare von Karl Kraus` in
seinen  "Die letzten Tage der
Menschheit" genau so für heute
Geltung haben. Wer schaut  weg
und wer schaut zu?  Wer hat
Angst und wer denkt nur ans

B E R I C H T

von Christl AYAD

Kultur-Sommer  -  Kriegs-Sommer  -  Nicht-Sommer   2014

Maurer Heimatrunde

September 20144

Sich-bereichern?  Die Ausstell -
ung "Trotzdem Krieg" im Leo -
pold Museum veranschaulichte
mir deutlich  die Dis krepanz zwi-
schen  Kunst als Auftrag zur
Wahrheitsvermittlung  oder  als
Mittel  politischer Pro paganda.
Unsere Maurer   Ausstellung zu
den Kriegsjahren 1914 - 1918
beim Heurigen Lentz  fand  gute
Annahme.  Als nächsten Schritt
haben  die Direktoren sämtlicher
umliegenden Schulen  mit Be -
geisterung   unseren  Vorschlag,
die 23 Bildtafeln sowie   Modelle
der Kasernen und der alten Kirche
den Schulkindern zum Hei -
matkun de- und  Geschichts un -
terricht zur Verfügung  zu stel-
len, in Dankbarkeit angenommen.
Somit  ergibt sich dann  die
Möglichkeit, dass Eltern - even-
tuell auch neu  zugezogene -  die-
se auch  noch sehen und unser
Beiheft  zur Ausstellung erwerben
können.
Glück in diesem Nicht-Sommer
hatte jedenfalls  Intendant  und
MAURER (!!) Herr Christian
SPATZEK mit seinen Auf -
führungen  des  Lumpaziva ga -
bundus in der VHS Maurer
Rathaus. Dieser Nestroy war ful-
minant, es regnete nicht, es wurde
viel gelacht und geklatscht,
immer wieder mussten  Sessel
hinzugefügt werden. Manchmal
waren  fast 350   Zuschauer! Zahl -
reiche Fotos finden Sie auf mau-
er.at
Im  Rückblick: Kunst als Notwen -
digkeit? - für mich sicher!
Vielleicht kann Herr Spatzek
nächstes Jahr uns wieder    be glü -
cken? 
Ich würde es uns  wünschen!

Salon C. David
Friseur und Fußpflege
Geßlgasse 19
1230 Wien
Tel. 889 16 41
Di - Fr 8.00-17.30 Uhr
Sa 7.30 - 12.00 Uhr
www.ihrfriseurinmauer.at

S

NEU im Team: 
Fußpflegerin Regina Silberbauer
Öffnungszeiten unserer Fußpflege: 
Mo - Mi 7-14 Uhr, Do und Fr 8-17.30 Uhr

www.ihrfriseurinmauer.at

Wir freuen uns auf Sie!

Herbst-Aktion: Lassen Sie sich von
uns mit den neuesten Farbeffekten
den Herbst ins Haar zaubern.

U
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Unser Herbstangebot!
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Hoffeldstraße (B13) zwischen Wienerwaldsee und
Breitenfurt Tel. 02239 4392 office@golflaab.at

Manfred Horer
Tel.: 05 1700-623 00 

1130 Wien, Lainzerstraße 129
E-Mail: manfred.horer@raiffeisenbank.at

Eröffnung des Raiffeisen
Kundencenters in der Lainzer Straße
Nach der Übersiedlung der Geschäftsstelle vom Maurer Hauptplatz
ins Riverside am Liesinger Platz gibt es nun ein weiteres Kunden -
center in der Lainzer Straße 129, das für LeserInnen dieser
Zeitung leicht erreichbar ist.

In diesem Kundencenter können Sie auch außerhalb der üblichen
Bankgeschäftszeiten Termine vereinbaren, um mit Ihrem persön-
lichen Berater Ihren Finanzplan zu besprechen.

Selbstverständlich gilt dieses Angebot für Privatkunden genau so
wie für Unternehmer.

Als Unternehmer haben Sie spezielle Anliegen und Fragen und
benötigen bei Ihren unternehmerischen Vorhaben einen kompeten-
ten Ansprechpartner, der Ihren Bedarf versteht und für Sie
Lösungen entwickelt, die einen Beitrag zu Ihrem Unternehmens -
erfolg leisten.

Durch eine Optimierung unserer Filialstruktur und eine Weiter -
entwicklung des Beratungsangebots können wir Ihnen nun in ins-
gesamt elf Kundenzentren mit unserem Spezialwissen und unse-
ren Kompetenzen dienen.

Erfahren Sie mehr bei Ihrem Raiffeisenberater oder unter
www.raiffeisenbank.at

MAUER ZEITUNG
September 2014

Neuer Direktor der Antonkriegergasse
Dr. Michel Fleck hat bei seiner
Bewerbung für einen Leiter -
posten klar gemacht, dass ihn die
Direktion der Anton Krieger
Gasse besonders interessieren
würde, und er passt in diese
Schule auch ganz genau.
Er ist mit 39 Jahren jung, dyna-
misch und als Universitätsdozent
(Habilitation  im Fach Minera -
logie und Kristallo graphie) von
hoher Fach kompetenz. Seine
besondere pädagogische Kompe -
tenz und seinen Humor zeigt er in
der Buchveröffentlichung “La -
ger koller“, wo er in sehr humoris-
tischer Weise über die Orga -
nisation eines großen
 Pfad    finderlagers schreibt. Ein
weiteres Buch heißt „Furunkel im
Darm“ und setzt sich sehr amü-
sant mit der ländlich-österreichi-
schen Seele auseinander.
Die Antonkriegergasse verfügt ja
bereits über viele künstlerisch
orientierte KollegInnen und
selbst die sechzigjährigen Leh -
rerInnen wirken an dieser Schule
noch überraschend jugendlich.
Bekannt ist die Antonkrie -
gergasse seit Jahrzehnten für ihre
außergewöhnliche Innova tions -
freude und sie hat mit Dr. Fleck

jemanden gewonnen, der diese
Kräfte sehr unterstützt, aber auch
immer bemüht sein wird, sehr
zielorientiert zu arbeiten. Dafür
garantiert schon der wissen-
schaftliche Geist, der in dem
Künstler wohnt.
Besonders wichtig für die
Antonkriegergasse ist auch das
Außergewöhnliche, so entspre-
chen viele LehrerInnen auf dem
ersten Blick nicht dem typischen
Rollenbild und das ist nun beim
Direktor wohl ebenso.  Wie bei
den LehrerInnen darf man sich da
aber nicht täuschen lassen: Es
wird fleißig gearbeitet und
gelernt, aber mit Freude,
Verständnis und Liebe.



Aus dem Archiv
der Maurer Heimatrunde

Viele Bilder, die Ing. Horst Zecha fotografiert hat, sind bereits historisch

23, Willerg. 43, Tel. 01/889 83 55, Fax DW 10
http://www.melisits.at E-Mail melisits@melisits.at

EDLMOSER, Maurer Lange G.123 
Tel. 8898680, -24.9., 5.11.-23.11. tgl. 14.30-24.00 h
GRAUSENBURGER, Maurer Lange G. 101a,
Tel. 8881354, 25.9.-19.10., tgl. 11.30-24.00 h  
HOFER, Maurer Lange Gasse 29, 
Tel. 8887380, 6.10.-19.10., Mo -Sa ab 14.30 h,
So + Fei ab 10.00 h
LENTZ, Maurer Lange G. 78 
Tel. 8885262, 16.10.-5.11., Mo-Sa ab 11.30, So,
Fei ab 10.00 h 

LINDAUER-HOF (Gasthaus), Maurer 
Lange G. 83, Tel. 8885172  
STADLMANN, Maurer Lange G. 30, Tel.
8892848, 25.9.-5.10., Mo-Sa ab 11.30 h, So, Fei
ab 10.00 h
STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28 Tel.
8882229, 19.9.-5.10., 17.10.-9.11., Di-So 11.30-
24 Uhr (Mittagsmenü), Mo Ruhetag!

H E U R I G E N I N F O
WEINDORFER, Maurer Lange G. 37, Tel.
8887161, -28.9., 18.10.-11.11. Mo- Fr ab
11.30 h, Sa, So, Fei ab 10.00 

SCHWINGER, R.-Waisenhorn-G. 97, Tel.
8887967, Mi-Sa ab 16.00, So/Fei ab 11 h 

WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 143, Tel.
8885560, 24.9.-13.10., Mo-Fr ab 13.00 h,
Sa, So, Feiertag ab11.30 h, Di Ruhetag!

ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9, Tel.
8891318, -20.9., 3.10.-18.10. 11.30-24.00 h,
So Ruhetag!

RODAUN:
BERANEK, Ketzergasse 429, 
Tel. 888 72 63, -28.9.,  24.10.-9.11. tgl. 9.00-
24.00
DISTL, Ketzergasse 457-459, 
Tel. 889 98 98, .-30.11., nur an Sa ab 15.00
h, So, Fei ab 14.00 h

Gäste, die früher kommen, die
Wartezeit verkürzt wird. 
Es werden auch immer Bilder und
Videos gemischt, um den Verlauf
des Vortrags aufzulo ckern. 
Ing. Horst Zecha wurde Spezialist
für das Nachfoto grafieren histori-
scher Bilder, wobei er nicht nur
auf die richtige Perspektive, son-
dern auch auf Licht, Vegetation
und Jahreszeit des Ausgangs -
materials  achtet. Die Bilder wer-
den so wenig wie möglich bear-
beitet, damit sie wirklich authen-
tisch sind. Bearbeitungen erfolgen
lediglich zur Qualitätsver bes -
serung.
Neu igkeiten, wie zum Beispiel
die exakte Bestimmung von
Wiener Bäumen im Internet, wer-
den ebenfalls in jedem Vortrag
präsentiert.
Er nützt nun auch für seine
Fotorunden immer das GPS-
System, um die Koordinaten der
Aufnahmen genau festhalten zu
können.
Die Präsentationen werden mit
der entsprechenden Software
sorgfältig aufbereitet, wobei
immer wieder neue technische
Möglichkeiten eingesetzt werden.
Das Publikum des Vortrages wur-
de auch am Beginn der
Vortragsreihe befragt, welche

besprochen, wobei Ing. Zecha alle
Straßen selbst abgefahren ist, um
den aktuellen Status mit seinen
Bildern zu vergleichen.
Im dritten Vortrag waren die
Nord- und Südstraßen an der
Reihe, wie Speisingerstraße und
Geßlgasse.
Im vierten Vortrag wurden die
Nebenstraßen dokumentiert, u. a.
Heu dörflgasse, Wittgen stein stra -
ße und Gebirgsgasse.
Der fünfte und vorläufig letzter
Vortrag findet am 7. Okt.
(Wiederholung am 14. Okt.) um
19.15 Uhr in der Volkshochschule
im ehemaligen Maurer Rathaus
statt (Speisinger Straße 256). In
diesem Vortrag wird es auch um
den Maurer Wald, die Kasernen
und den Maurer Friedhof gehen,
wobei wie immer einige Über -
raschungen geplant sind.
Bei jedem Vortrag gibt es immer
einen Vorlauf mit Bildern der vor-
herigen Vorträge, damit den

Kleinreparaturen und Gebrechensdienst 
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...von Bildern der letzten 30 Jahre.
Ing. Horst Zecha hat vor vier
Jahren mit seinen Vorträgen für
die Maurer Heimatrunde  begon-
nen, wobei auch die Wie -
derholungsabende genauso gut
besucht sind wie der erste Termin.
Er zeigte Fotos, die er vor nun
schon über 30 Jahren selbst aufge-
nommen hatte, ohne zu wissen,
dass diese heute als Ver -
gleichsbilder verwendet werden
können.

Und jedes Heute wird ja auch im
selben Moment zum Damals ...

Der erste Vortrag handelte über
die Sicht von oben und es wurden
fantastische Rundblicke vom
Maurer Kirchturm, vom ehemali-
gen Turm der Liesinger  Brauerei
und von Alterlaa Richtung Mauer
präsentiert.

Im zweiten Vortrag wurden die
Ost- Weststraßen (u. a. Maurer
Lange Gasse und Endresstraße)

Er hat das größte Maurer Bildarchiv ...

Bilder und Ansichten im nächsten
Vortrag gezeigt werden sollen.
Durch dieses Eingehen auf die
Wünsche des Publikums und die
bereits erwähnten technischen
Neuerungen erfreuen sich seine
Vorträge eines immer größeren
Zulaufes.

Ing. Horst Zecha hat auch gelernt,
dass seine Vorträge eine gewisse
Länge nicht überschreiten dürfen,
da die Fülle an Information in
wohl dosierten Grenzen bleiben
muss. Diese Erfahrungswerte aus
den ersten Vorträgen wurden

Ing. Horst Zecha fotografiert seit
über 20 Jahren Straßenansichten
in Liesing und Hietzing.

MAUER ZEITUNG
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MAG. GEORG MAZANEK
S T E U E R B E R A T E R

u Buchhaltung
u Lohnverrechnung
u Jahresabschluss
u Firmengründung

1230 Wien, Endresstraße 119/4
Tel.+Fax: 01 / 889 37 85
Mobil: 0664 / 381 98 91
E-Mail: kanzlei@mazanek.net
www.mazanek.net

Wirtschaftstreuhänder

Ihr persönlicher Berater für:

Ihr Notar am Maurer Hauptplatz, Dr. Thomas Tschernutter, gibt Antwort:
VIS À VIS VON 8 AUF 7
IHR NOTAR AM MAURER HAUPTPLATZ ZIEHT UM - UND
BLEIBT AM MAURER HAUPTPLATZ.
Ein oftmals geäußertes Anliegen unserer Klienten war ein barrierefreier
Zugang in die Kanzleiräumlichkeiten am Maurer Hauptplatz. Leider
war es bautechnisch nicht möglich einen Lift am Maurer Hauptplatz 8
zu installieren.
Aus diesem Grund fiel der Entschluss - mit einem lachenden und einem
weinenden Auge - die Notariatskanzlei vis à vis in das Haus am Maurer
Hauptplatz 7 (über Zielpunkt) zu verlegen.

AB 2. JÄNNER 2015
FREUEN WIR UNS DAHER, FÜR SIE AM NEUEN KANZLEISTANDORT AM

MAURER HAUPTPLATZ 7 
TÄTIG ZU SEIN.

In den neuen Kanzleiräumlichkeiten, die bequem mit dem Aufzug erreichbar sind, erwartet Sie
unser Team in einer angenehmen, modernen Atmosphäre und steht Ihnen in bewährter Weise für
Ihre rechtlichen Anliegen zur Verfügung.
Ihr Notar am Maurer Hauptplatz und das gesamte Team freut sich, Sie im neuen Jahr im neu-
en, barrierefreien Büro am Maurer Hauptplatz 7 persönlich begrüßen zu dürfen.

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 8,Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68
Email: tschernutter@notar.at www.tschernutter.co.at

T

7

rasch berück sichtigt.
Im Laufe der Vorträge haben sich
auch die Experten der Maurer
Heimatrunde immer mehr zu Wort
gemeldet und damit die Qualität
des Vortrags durch ihr Ex -
pertenwissen zusätzlich aufgewer-
tet.

Die Vorträge werden seit einem
Jahr mit Unterstützung von Frau
Mag. Ayad auch immer mitge-
filmt, um die Kommentare der
Experten und aus dem Publikum
für die Nach welt zu erhalten.

Im Laufe der Jahre haben sich
allein über Mauer über 10.000
neue Aufnahmen angesammelt,
die für die Zukunft als Ver -
gleichsmaterial unendlich   wert-
voll sein werden. Und allein über
das Gebiet Hubertus sind heuer
bereits über 25.000 Bilder bei sei-

nen Fotofahrten entstanden.
Für jeden Vortrag wird ein Jahr
Vorbereitung benötigt, und es
werden dabei bis zu 250 km in
Mauer abgefahren.
Ing. Horst Zecha filmt auch
Theaterstücke und erstellt die
Musik dazu, beispielsweise das
Mys terienspiel von Ing. Hans
Steiner wurde von ihm auf Video
festgehalten.
Der Vorteil von Vorträgen in
Mauer ist gegenüber Hubertus,
dass es wesentlich mehr Bild -
material aus der Vergan genheit
gibt. 
Seit einigen Jahren wird von Ing.
Horst Zecha auch das Industrie -
gebiet von Liesing für spätere
Generationen dokumentiert. 
Da der leidenschaftliche Fotograf
immer wieder von misstrauischen

Anrainern wegen des Foto -
grafierens angesprochen wird, hat
er nun eine schriftliche Un -
terstützungserklärung von der
Hietzinger Be zirksvorsteherin
Mag. Silke Ko bald, die er jeder-
zeit vorweisen kann.
Obwohl die Vortragsreihe nun
beendet ist, arbeitet Ing. Horst
Zecha schon an einem neuen
Projekt für Mauer, nämlich den
Weinkellern der Maurer Winzer.
Er ist auch sehr stolz darauf, dass
er in den elitären Kreisen der
Maurer Heimatrunde mittlerweile
als Experte anerkannt wird.
Warum sind diese Dokumen -
tationen so wichtig? Ing. Horst
Zecha ist aufgefallen, dass beim
Vergleich der Fotos vor 20 Jahren
mit den historischen Fotos sich oft
weniger verändert hat als in den

letzten 20 Jahren bis heute. So ist
gerade die laufende Dokumen -
tation  von besonderer histori-
schen Bedeutung.
Ohne die Unterstützung der Hei -
matrunden von Mauer und  Hu -
bertus wäre  aber die Arbeit in die-
ser Qualität nicht möglich. Ing.
Horst Zecha freut sich auch darü-
ber, dass er aufgrund seines gro-
ßen Engagements zum Obmann
Stv. der Heimatrunde Hubertus
ernannt wurde. Die Heimatrunden
von Mauer und Hubertus arbeiten
schon seit Jahren eng zusammen.
Falls in Ihrer Wohnumgebung
Umbauarbeiten oder gar Ab -
rissarbeiten geplant sind, infor-
mieren Sie uns bitte, damit wir
noch eine Fotodokumentation dar-
über durchführen können: 

Tel. 0699 19 23 59 75

Das Haus in  der Endresstraße zwischen Valentingasse und Kaserngasse
wurde abgerissen, um eine Wohnhausanlage zu errichten.

Blick von der Wotrubakirche Richtung Pappelteich. In den 50er Jahren sah
man dort noch die Reste der Luftnachrichtenkaserne aus dem 2. Weltkrieg.

Eine großartige Fotomontage aus mehreren alten Aufnahmen, die zu einem
Panorame zusammengefügt wurden. Kaserngasse (heute BUWOG). Um 1950.

Auch der Bereich, wo die Maurer Lange Gasse in die Endresstraße mündet,
hat sich völlig geändert.

MAUER ZEITUNG
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Gewinnspiel
Die Gewinner vom letzten
Spiel wurden bereits telefo-
nisch verständigt: Anna
MARCHART, 1230, Erich
HUMS, 2384, Ingrid
EGGER, 2384. Diesmal
haben wir in den Inseraten
unserer Mit glieds firmen
eine Ziffer mit Punkt und
ein Wort mit zehn Buch -
staben versteckt. 
Schi  cken Sie die Lö sung
bit te an Parkdrogerie Schle -
 singer, Geßl gasse 9a, 1230
Wien (Einsende schluss: 3.
Oktober 2014) und gewin-
nen Sie einen 

Warengutschein 
im Wert von 20 Euro. 

Schreiben Sie bitte Ihre
Tele fonnummer auf die
Post karte! 
Rechtsweg ausgeschlossen.

O

Hier können Sie Ihre Termine ankündigen (siehe Impressum):
Flohmarkt am Maurer Hauptplatz: 8.00-13.00 h, 4.10.2014. Organisation u.
Anmeldung: Jutta Gaßner, Tel. 888 18 08

Maurer Heimatrunde: Vorträge in der VHS Mauer, Speisinger Straße 274,
Freikarten bitte lösen. Beginn jeweils 19.15 h. Siehe in dieser Ausgabe auf S. 6 u. 7!
Freiluftplanetarium Sterngarten Georgenberg: (Bei Schlechtwetter in der
Wotruba-Kirche.) Info: www.astronomisches-bureo-wien.or.at
25 Jahre YOGA IN MAUER, Kursbeginn ab sofort. Mag. Roswitha Schneider.
Mobil 0699 1 923 36 31, yoga.rs@gmx.at, www.yogainmauer.at

Termine 

Aktuell im Schuhhaus Mauer!
Der Name ist Programm:  Probieren
Sie jetzt die neue Herbst Winter
Schuhmode von Rieker im Schuhhaus
Mauer: Antistress!

U

Schuhhaus Mauer
Geßlgasse 19
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WAS IST LOS AM GEORGENBERG?
Es ist wieder ziemlich viel los am
Georgenberg diesen Herbst.
Gleich am 14.9. findet wie üblich
als erste Veranstaltung das
Septemberfest der Pfadfinder
statt. (10h30 bis 15h) Dort kann
man sich neben Spanferkel-
Essen, Stationenlauf und
Nachmittags kaffee auch gleich
über den Stand der Dinge hin-
sichtlich des Aufzugs- und
Erweiterungs projektes informie-
ren. Das betrifft die Pfadfinder
insofern, als für sie im Rahmen
dieses Projektes ein zusätzlicher
Lagerraum geplant ist.
Am 18. September geht es weiter
bei senior aktiv. Der erste Pro -
grammpunkt in diesem Se mester
ist die müllervision:  „15 Jahre
Wallfahrt“. Im Oktober, genauer
am 16.10.  wird Hemma Gerstl
für die Senioren „Tanz pä -
dagogik“ anbieten (je weils 15h).
Früher als sonst, nämlich bereits
vom 26. bis 28. September geht
es nach Gießhübl bei Amstetten
zum diesjährigen Gemeinde -
wochen ende.  Früher deshalb,
weil der September besonders für
Familien mit Schulkindern  meist
noch nicht mit so vielen Pflichten
und Terminen besetzt ist.
Der jährliche Flohmarkt findet
am 4. Und 5. Oktober statt (4.10.
9–18h, 5.10. 9-13h), Waren -
annahme am 20.und 21.9, sowie
am 27.und 28.9. jeweils vor und
nach den Messen, ab 29.9. täglich
10-18h.
Am 9. Oktober beginnt der dies-
jährige Zyklus des monatlichen
Bibel jour-fixe mit einem Vortrag
von Prof. Martin Stowasser. Er
wird eine Einführung in das

Gesamtthema dieses Arbeits -
jahres geben:  Zusammenschau
von Altem und Neuem Testament.
Am 13.11. referiert Gerda Davy,
am 11.12. Elisabeth Axmann.
Beginn ist jeweils 20h.
Wie jedes Jahr im Oktober gibt es
auch wieder das Missionsessen.
Am 19. Oktober kann in drei
Durchgängen (11h, 12h30 und
14h) ein Sonntagsessen genossen
werden kann, mit dem auch ein
guter Zweck verbunden ist, der
Erlös kommt wie immer dem
Missionskreis zugute.
Auch der kommende Advent lässt
sich schon vorausahnen: senior
aktiv lädt am 20.11. zum Weih -
nachtsbasteln mit Andrea Kron -
fellner ein, am 18.12. gibt es eine
gemeinsame Adventwan derung
(senior aktiv  wie gewohnt  am 3.
Donnerstag des Monats um 15h).
Jeden Monat wird auch wieder
nach der Sonntagsmesse eine
Wanderung angeboten. Genauere
Termine werden noch bekanntge-
geben. Schon Anfang September
hat  die Babyspielgruppe für Kin -
der bis zum Kindergartenalter und
ihre Eltern/Großeltern oder Be -
treuungspersonen begonnen (je -
weils Mittwoch 10h-11h30). 
Es ist also für viele Interessen und
Bedürfnisse etwas dabei.
Herzliche Einladung an jeder-
mann und jedefrau.  Nähere
Informationen wie immer unter 

www.georgenberg.at

E.M.

Mit dem Profi auf Jobsuche!

Connection Personalmana -
gement e.U. ist das Rekruting -
büro für  Unternehmen, die Mi -
tarbei terInnen suchen. Sie treffen
die Vorauswahl und stellen die
Damen und Herren auch sofort
ein.
Beispielsweise sucht derzeit eine
bekannte Handelskette für den
Großraum Wien  Feinkostdamen
und Herren. In der Fein -
schmeckerabteilung sind Sie für
Backshop, diverse Wurstsorten,
Fisch und Aufstriche zuständig.
Es besteht auch die Möglichkeit
einer Fix übernah me. Die recht-
lichen  Rah menbedienungen und
die Gehaltsabrechnung erfolgt
ebenfalls über Connection Per -
sonalma nage  ment e.U.
Das Motto der Firma lautet:
„Der beste Weg die Zukunft vor-
auszusagen, ist sie zu gestalten“
(Peter F. Drucker). Ergreifen Sie
also diese Möglichkeit und nüt-
zen Sie die Chance mit Profis in

Ihrer unmittelbaren Wohnum -
gebung über Ihre berufliche
Zukunft zu sprechen. 
Connection Personalma nage -
 ment e.U. ist Ihr regionaler
Spezialist für Personalberatung
und Integrationsvermittlung von
Fachkräften im kaufmännischen
und gewerblichen Bereich!
Connection Personalmanagement
e.U. 7201 Neudörfl, Seeanlage
Straße 1-8
Tel. 01 / 886 18 10 
office@connection-personal.at
Zweigstelle in Mauer:
Endresstr. 110
i.trampos@connection-personal.at

Neuerdings haben wir in Mauer echte Profis, die Ihnen bei der Job -
suche helfen können. Die Firma Connection Personalmanagement e.U.,
Endresstr. 110, 1230 Wien. i.trampos@connection-personal.at, 01 / 886 18 10,
www.connection-personal.at wartet mit einer Menge Tipps auf Sie!

Ergotherapiepraxis

Doris Steinböck
Kindertherapie    Handtherapie

Endresstr. 112/Top 2, 1230 Wien
E-Mail: doris.steinboeck@gmx.at

Mobil: 0676 347 18 60
www.ergodoris.bplaced.net

Irina-Anna Praitenlachner (1940-2014)
Die bekannte Maurer
Künstlerin Irina-Anna
Praitenlachner ist am 26.
Juli nach langer, schwerer
Krankheit verstorben. Das
Begräbnis fand am 14.
August am Maurer
Friedhof statt.
Sie wurde in Berlin gebo-
ren, bezeichnete sich aber
selbst als "begeisterte
Wienerin", für die ab 1977
Mauer zu "ihrem Dorf -
ihrer Heimat" wurde.
Nach ihrer Ausbildung bei den
Professoren Anselm Grand und Arnulf
Neuwirth an der Modeschule
Hetzendorf absolvierte sie eine
Schauspielausbildung. Sie spielte
Kabarett im Theater am Kärntnertor
und erzählte, dass "ihr Geist und ihr
Humor durch die Freundschaft mit
den Großen des Kabaretts in die rich-
tigen Bahnen gelenkt wurde.“ Als sie
jedoch ihren Mann Eduard
Praitenlachner kennenlernte, verließ
sie die Bretter, die ihr die Welt bedeutet
hatten, um zu heiraten und eine
Familie zu gründen. 1973 wurde ihre
Tochter Elisabeth geboren. 
Die große Leidenschaft der Künstlerin
wurde neben der Familie die Malerei.
Sie präsentierte ihre Bilder seit 1987 in
zahlreichen, jährlichen Ausstellungen
in ganz Wien – aber vorzugsweise in
Mauer. Ihr Repertoire reichte hier von

sensiblen Tierporträts in
Aquarell bis zu großfor-
matigen Acryl-Gemüse -
planeten. Sie entwarf
auch Schmuck und expe-
rimentierte gerne mit
unterschiedlichen Ma -
terialien. 
Auf die Frage, was sie lie-
be, kam an erster Stelle
die Familie und dann ihre
Tiere. So konnte sie auch
nie die Gleichgültigkeit
mancher Menschen

gegenüber Umwelt, Mensch und Tier
verstehen. Sie zeigte viel mehr große
Dankbarkeit für Frieden und
Gesundheit und natürlich die große
Zahl von Freunden, die sie hatte.
Legendär war ihre erste gemeinsame
Ausstellung im Maurer Rathaus mit
dem leider ebenfalls viel zu früh ver-
storbenen Josef Buberl, die von
unglaublich vielen Kunstinteressierten
besucht wurde.
In den letzten Jahren machten ihr
zunehmende pulmologische, neurolo-
gische und orthopädische Erkran -
kungen sehr zu schaffen. Trotzdem
raffte sie sich immer wieder zum
Malen auf. Irina-Anna Praitenlachner
verstarb im 74ten Lebensjahr am
Morgen des 26. Juli im SMZ Ost an
COPD. Sie hinterlässt eine Ehemann,
eine Tochter und einen Schwieger -
sohn. Siehe auch mauer.at! 
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Aus Ihrer DROGERIE SCHLESINGER
1238 Wien-Mauer n Geßlgasse 9A n Tel. 888 67 39 n Fax 888 67 39-7

www.drogerieschlesinger.at

Gute Ideen setzen sich durch!

Ü ÜBERSPIELEN AUF VIDEO oder DVD: 
Wir überspielen auch Ihre Super 8/Normal 8/9,5 mm und 16 mm Filme in erstklassiger Qualität, auf alle Videosysteme (z. B. VHS und Super
VHS, mit und ohne Ton). Videokopien und Transcodierung/Normenwandlung von bzw. auf NTSC, PAL, SECAM, VHS, VIDEO 8 und  
HI 8 /Betamax sind kein Problem. Umarbeiten auf DVD haben wir ebenfalls im Programm. Reinigen der Filme und allgemeine Farb- und
Helligkeitskorrekturen sind kostenlos.

Ü KODAK PICTURE MAKER: 
Vergrößerungen, Ausschnitte, Glückwunschkarten, Einladungen, Jahres- sowie Monatskalender u. v. m. können wir direkt von Ihrem Bild und
von Ihren digitalen Datenträgern ausarbeiten. Bildausschnitte können Sie selbst bestimmen; auch rote Augen „wegzaubern“; Ihr Bild in einen
Schmuckrahmen stellen. Jederzeit und innerhalb von 5 - 10 Minuten. Passbilder nach der neuen EU-Regelung sind bei uns sofort erhältlich.
Wir beraten Sie gerne.
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Ü NEBER honig-GENUSS-keller aus der Steiermark
Jeder Honig ist auch das süße Abbild einer Region in der gesammelt wird. Die Vielfalt der Nektare der ver-
schiedensten Pflanzen ergeben auch einen Reichtum von bis zu 200 verschiedenen Inhaltstoffen, wie Frucht-
und Traubenzucker, Pollen, Mineralstoffe, Proteine, Enzyme, Aminosäuren, Vitamine, Farb- und Aromastoffe
und machen deshalb Honig zu einem wahren Lebenselixier.
Wasserregion Hochschwab: Wald und Wald-Blütenhonig
Steirisches Weinland & südliches Burgenland: Kastanienhonig
Österreichisches Weinviertel: Akazien-, Sonnenblumen-, Lindenblüten-, Roßkastanien- und Rapshonig
NEBER honig-GENUSS-keller hat sich zur Aufgabe gemacht nur sortenreine hochwertige Honige mit arttypischen Duft und Geschmack zu ernten,
dem Honig Zeit zum Reifen geben um ihn dann in bester Qualität zu entnehmen und schonend zu schleudern. Bei verfeinerten Honigen nur
Verwendung von besten heimischen Zutaten oder bei exotischen Zutaten nur beste kontrollierte Qualität. Kontrolliert und untersucht von externen
Stellen.
Am 3.10. 2014 von 16 Uhr bis 20 Uhr können Sie zu einer Honigverkostung von NEBER honig-GENUSS-keller aus der Steiermark vorbeikom-
men.

Parken in der Valentingasse
kann teuer werden!
Da im Bereich zwischen Maurer
Lange Gasse und Ölzeltgasse kei-
ne zwei Fahrspuren zur
Verfügung stehen, wenn auf bei-
den Seiten geparkt wird, muss
nur die richtige Mischung
zusammenkommen und man
zahlt für das seit Jahren gewohnte
Parken 68 Euro: ein netter
Mitbürger, der eine Anzeige
macht und ein Polizist, der auf
diese Anzeige hin eine
Anonymverfügung gibt. 
Bezirksvorsteher Gerald Bischof

will sich nun der Sache anneh-
men und eine ähnliche Lösung
finden wie in der Heudörflgasse.

Erfolgreicher Maurer Theatersommer!
Christian Spatzek feierte mit sei-
nem "Lumpazivagabundus" im
Rahmen des Maurer Som -
mertheaters im Garten des ehema-
ligen Maurer Rathauses einen
Riesenerfolg. Auch Bezirksvor -
steher Gerald Bischof besuchte
mit seiner Frau Andrea eine
Vorstellung und hat sich - wie
man am nebenstehenden Foto
sieht - blendend unterhalten.
Frau Mag. Christl Ayad hat viele
Fotos gemacht, die Sie alle auf
mauer.at sehen können.

Bald wird Spatzek sein großes
Ziel erreicht haben und am
Maurer Hauptplatz spielen!

Kerkoc hilft wirklich!
„Kerkoc setzt auf ein serviceo-
rientiertes Team, das in den eige-
nen Filialen, Spitälern und
Therapiezentren individuelle
Lösungen realisiert und sich die
Zufriedenheit des Kunden als
oberstes Ziel gesetzt hat.“ So
liest man auf der Website
www.kerkoc.at und ich konnte
mich persönlich überzeugen,
dass dies tatsächlich stimmt.
Egal, ob es um ein Rollmobil,
einen normalen Rollstuhl oder
einen elektrischen Rollstuhl geht,
bei der Fa. Kerkoc wird die indi-
viduelle Kundenbetreuung groß
geschrieben.
So kann man beispielsweise
einen elektrischen Rollstuhl für
einige Tage im eigenen Wohn -
bereich kostenlos testen, um fest-
zustellen, ob man mit diesem
Fahrzeug wirklich zurecht
kommt. Es wird auch genau auf
individuelle Wünsche eingegan-
gen, sodass es kein Problem ist,
die Rückenlehne elektronisch
verstellbar zu bekommen oder
andere Extras, die das ohnedies
etwas schwierig gewordene
Leben wieder vereinfachen. 

Gerade bei der Krankenpflege zu
Hause werden kleine Helfer zu
großen. Die Fa. Kerkoc ist aber
auch Spezialist im Bereich
Schwangerschaft und Sportaktivi -
täten. Egal, wo Sie Unterstützer
brauchen, bei der Fa. Kerkoc wer-
den Sie bestens beraten und es
wird Ihnen wirklich geholfen.

Unternehmenszentrale:
23, Dirmhirngasse 112,
Tel. 01/ 889 11 91 
Mo-Do 8-17 Uhr, Fr 8-14 Uhr
Filiale:
23, Breitenfurter Straße 338, 
Tel. 01/ 865 94 54 
Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-12:30 Uhr 
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Der Fahrerin wurde schlecht, sie
stellte ihr Auto im Bereich Mauer
Umgebung ab und fuhr mit dem
Taxi nach Hause. In der ganzen
Aufregung hat sie nun aber ver-
gessen, wo ihr Auto steht und
ersucht nun auf diesem Wege um
Hinweise.

Gesucht in Mauer Umgebung:
Peugeot 206, silbergrau mit dem
Kennzeichen W 28911Z

Informationen: 01/ 8899230

Hilfe, wo ist
mein Auto?27. Sept. 2014,  19.30 Uhr

Ein jüdisch-arabisch-österrei-
chischer Liederabend mit
Simone Pergmann, Arwan Abado
und Ursula Leutgöb. 
Die drei Liedpoeten verknüpfen
ihre Geschichten und weben aus
ihren Liedern einen Traum. Den
Traum von Begegnung in Freiheit
und Respekt. Jenseits aller
Unterschiede. Ohne Bedingun -
gen. Weil Mensch Mensch ist.    

Seminarzentrum-/Hotel AM
SPIEGELN, Johann Hörbiger
Gasse 30, 1230 Wien 

„Mensch ist Mensch“

24-Stunden-Pflege ist LEISTBAR
24-Stunden-Pflege ist eine echte Alternative zu einem Aufenthalt in
einem Seniorenheim. Manche Menschen schätzen die neue Gesell -
schaft in einem Heim, andere wollen lieber in der gewohnten
Umgebung zu Hause bleiben und lassen sich dort von einem
Menschen betreuen, der rasch zu einer wichtigen Bezugsperson
wird. Diese Betreuung ist tatsächlich leistbar: Tel. 0699 19 23 59 75

Nicht nur für den Pflege be -
dürftigen, auch für die An -
gehörigen wird eine schwierige
Situation plötzlich wieder ein-
fach, wenn es einen Menschen
gibt, der rund um die Uhr zustän-
dig ist. Ein lieber Mensch ist
bestens betreut und wird nach
anfänglichen Bedenken rasch
überzeugt sein, dass sein Leben
bereichert wurde. Fo
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ELEKTRO SCHÖN ihr Meisterbetrieb in Mauer
Strom bringt Licht, Wärme und
Lebensqualität. Elektro Schön ist
für sämtliche Elektroinstalla tionen
ihr kompetenter Ansprech partner. 
Auch Elektroanlagen altern und
manche entsprechen nicht den neu-
esten Sicherheitsstandards und sind
dem steigenden Strombedarf nicht
mehr gewachsen. Bei wesentlichen
Ände rungen der Elektroanlage sind
die gültigen gesetzlichen Vorschrif -
ten unbedingt einzuhalten. Auch
Ihre Elektroanlage braucht daher

eine fachkundige Betreuung. Der
E-CHECK schützt Sie und Ihre
Familie vor Gefahren und unange-
nehmen Überraschungen. 
Öffnungszeiten Verkauf MI 9 bis
18 Uhr, DO 9 bis 12 Uhr.
Restbestände an Glühbirnen la -
gernd! Wir freuen uns auf Ihren
Besuch und beraten Sie gerne.
Ihr Elektrikermeister Friedrich
Schön, 23., Dr. Barilits G.2  , Tel
889 32 66, www.elektro-schoen.at



SPEISING 4speising.info
September 2014
Gefördert aus Mitteln der Stadt Wien durch die Wirtschaftsagentur Wien. Ein Fonds der Stadt Wien. mit Unterstützung der Wirtschaftskammer Wien

RELAX IN THE CITY.
NECKERMANN MACHT‘S MÖGLICH.

 Speisinger Str. 35, 1130 Wien
Tel. 01/804 90 54 | Mobil: 0676/898411-300
E-Mail: spe@quicktravel.at
www.quicktravel.at

Anfragen & Buchungen bei: „Reisebüro Speising"

Berlin 
                      H10 Berlin Ku‘damm nnnn+

4 Nächte im Deluxe-Zimmer, Frühstück
bei eigener Anreise, z. B. am 14.12.2014
inkl. Sparangebot 4=3

p. P. ab 195,-€
OES CITY 98449A 2A FR

Partner

BESUCHEN

SIE UNSER

OKTOBERFEST

am 8. & 9.10.14
IM REISEBÜRO

SPEISING

Es ist „Wiesn-Zeit“. Wir – das Team vom Reisebüro Speising – feiern
und laden Sie herzlich zu unserem ersten Oktoberfest ein.
Feiern Sie mit uns am Mittwoch, 8.10. und
Donnerstag, 9.10. ab 10 Uhr in unserem
Geschäft. Für das leibliche Wohl sorgen wir –
und Sie bringen am besten eine zünftige
Stimmung mit. Jeder Besucher hat die Chance
am GLÜCKSRAD zu drehen und diverse
Sachpreise zu gewinnen.
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen, 
Ihre Tina Schlager und Sylvia Glatz
"Reisebüro Speising". Speisinger Str. 35, 1130 Wien, 
Tel. 01/804 90 54, Öffnungszeiten: MO-FR 9-13 h und 14-18 h

A Mordsgaudi in Speising!

So ticken Einbrecher ...

Nach welchen Kriterien suchen
Einbrecher ihre Objekte aus?
Dieser Frage ist vor einigen
Jahren der Grazer Straf -
rechtsprofessor Klaus Krainz in
einer vielbeachteten Studie nach-
gegangen. Die Erkenntnisse, die
Krainz aus der Befragung von
verurteilten Tätern zog, sind auch
heute noch relevant. So fand der
Wissenschaftler heraus, dass auf-
wändig wirkende Häuser auf
Täter besonders anziehend wir-
ken. Das können aber auch teure
Autos, die vor dem Haus geparkt
sind oder Swimmingpools im
Garten, die von der Straße einseh-
bar sind, sein.
Aber auch verwahrloste Objekte
haben für die Täter durchaus
ihren Reiz: 45 Prozent der befrag-
ten Spontantäter gaben an, sie
würden in ein derartiges Objekt
einbrechen – ausschlaggebend
dafür seien die einfachen und
ungesicherten Einbruchsmög -
lichkeiten, durch die sich die
Kriminellen leichte Beute erhoff-
ten, so die Studie. Generell glau-

Einbrüche: Aussehen eines Hauses ist wesentliches Kriterium für
Täter. Kriminelle interessieren sich vor allem für aufwändig wir-
kende Objekte. Aber auch verwahrloste Häuser haben für
Einbrecher ihren Reiz.

ben Kriminelle auch dort leichtes
Spiel zu haben, wo übervolle
Briefkästen oder über mehrere
Tage hinweg keine erleuchteten
Fenster bereits von außen die
Abwesenheit der Hausbewohner
signalisieren.

Nachbarn haben Einfluss auf
Täterverhalten.

Die Untersuchung zeigt aber
auch, dass Nachbarn einen gro-
ßen Einfluß auf die Täter haben.
Nachbarn wurden von den
Kriminellen dann als besonders
abhaltend eingestuft, wenn sie
guten Einblick auf das
Grundstück hatten und als auf-

merksam eingeschätzt wurden.
Das war dann der Fall, wenn z.B.
niedere Zäune oder Büsche gute
nachbarschaftliche Beziehungen
signalisierten. Dass zwei Häuser
relativ eng nebeneinander in einer
Siedlung stehen, wirkt für
Einbrecher von Vornherein aber
nicht besonders abschreckend.
Mehr Gewicht wird hingegen der
Anwesenheit eines Hundes auf
dem Grundstück beigemessen.  

Laute Straßenbahnen

Nur knapp jeder dritte Täter
meint, dass nah vorbeiführende
Straßen einen Einfluss darauf

haben, ob sich das Objekt für
einen Einbruch „eignet“.
Besondere Beachtung legen die
Täter aber darauf, ob die Straße
vor dem Haus von vielen
Spaziergängern benutzt wird.
Straßenbahnen, die vor dem
Einbruchsobjekt vorbeifahren,
machen es Tätern leicht. „Häufig
suchte ich geeignete Häuser in
der Nähe von Straßenbahnlinien,
da diese beim Vorbeifahren das
Klirren der Fensterscheiben über-
tönten“, erklärte ein Täter in der
Studie.

proNACHBAR/K.S.

www.pronachbar.at
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Speisinger Geschichte(n) ...
Der Sportplatz

Am nördlichen Ende der
Siedlung in der Nähe des
Linienamtes befindet
sich eine Wiese, genannt
„Große Haid“. Gemäß
dem Pachtvertrag aus 1920 ist
es Weidegebiet des „Rinder -
zucht vereines Mauer“. 

Grundbesitzer ist nach dem k. k.
Hofärar ab 1918 die staatliche
Forstverwaltung und weder die
Gemeinde Mauer noch die
Gemeinde Hadersdorf-Weidling -
au. Das Grundstück ist heute noch
Eigentum der Bun desforste.

Da dieser Platz bisher freigehal-
ten wurde, ist die Wiese für die
Anlage eines Sportplatzes bestens
geeignet. Diese Überlegung wird
ab dem Jahre 1923 aufgegriffen.
Der Fußballklub „HAC Nord -
stern“ bekommt hier sein
Zuhause und muss aber auch
Pacht zahlen. Die Betreiber des
Sportplatzes bemühen sich um
zusätzliche Einnahmen. Das
Gelände wird zu verschiedenen
Veranstaltungen genutzt. Unter
anderem werden Hunderennen
abgehalten; nur geplante Box-
und Ring ver anstaltungen unter-
sagt die Behörde. Nach 1939
pachtet der „SC Wien-Film“ den
Platz. Die Infrastruktur ist denk-
bar primitiv. Es gibt kein
Fließwasser und in der Um -

kleidebaracke keine Heizung.
Erzählt wird: Als die Baracke bei
einer Silvesterfeier 1943/44
abbrennt, ist es in der Unterkunft
zum erstem Mal richtig warm.

Als 1945 der SV SAT gegründet
wird, übernimmt dieser das
Gelände.

Die ersten Anfänge des späteren
ASV 13 gehen auf die Wiese im
Napoleonwald und dann auf den
Sportplatz Hörndlwald zurück.
Unter dem Namen „SV Hörndl -
wald/Sektion 8“ wird Fußball
gespielt. 1947 kommt es schließ-
lich zur Gründung des ASV 13
und nach einer Fusion mit dem
„SV SAT“ im Jahr 1949 übersie-
delt man auf dessen Fußballfeld.

1950/51 übernimmt der ASVÖ
den Platz und gestaltet ihn zum
schönsten Leichtathletikplatz und
zweitschönsten Fußballplatz
Wiens (nach dem Praterstation),
wie ehemalige Sportler berichten.
Bekannte Leichtathleten haben
hier trainiert und gekämpft:
Heidegger (Mittelstrecke), Würth
(100 m), Pektor sen. und jun.,

Robert Beisteiner
ist Ihr Wohn profi in
der Raumaus stat -
tung!

Unser Schatten-Sortiment:

• Vertikaljalousien

• Horizontaljalousien

• Rollo

• Plissee

• Markisen

• Raffrollo

• Insektenschutz

• Alle Anlagen auch in elektri-

scher Ausführung

Wir beraten Sie gerne!

„ W O H N E N  I S T  L E B E N “  

Plan: Sportplatz 1950.

Aus: Heimatrunde St. Hubertus:
Grätzelgeschichte(n). Hft. 2 und 3
bei Fa. Lehner (siehe S. 2), Fa.
Zinkl (siehe S. 1) und bei der
Maurer Heimatrunde (Maurer
Lange Gasse 59, Mi.+Fr. 9-11 Uhr).

Pöchacker (Speer), Flaschberger
(Hürden), Neumann (Kugel -
stoßen), Thun (Hammer werfen),
Schmid leitner (Stab hochsprung),
Köppel (Diskus) usw.
1971/1972 wird der Sportplatz
erneut umgebaut. Der Fuß -
ballplatz wird verschoben, um für

Tennisplätze Raum zu schaffen,
Trainingsplätze entstehen zusätz-
lich.

RAUMAUSSTATTER-TAPEZIERMEISTER

ROBERT BEISTEINER

13, Speisinger Straße 85 Tel.: (01) 804 53 67

www.beisteiner.at
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Sommer(garderobe) ade!
Jetzt ist die richtige Zeit seine
Sommergarderobe zu reinigen. 
Diverse Verschmutzungen durch
Trageeinwirkung lassen sich in der
Regel jetzt noch leicht entfernen.

Vertrauen sie diesbezüglich den
Profis der Textilreinigung Zinkl.

Hier wird nicht nur fachmännisch
gereinigt, sondern ausschließlich
auch handgebügelt.

Damit ist die Werterhaltung Ihrer
Garderobe gesichert und bietet
Ihnen im Frühling wieder
Tragekomfort und Wohlempfinden. 

Projekt Preyergasse: Endlich an
den Start (Fts.von Seite 1)
Auch der Bezirk kann zum
Bebauungsplan seinen Stand -
punkt äußern, die endgültigen
Entscheidungen fallen allerdings
im Gemeinderat. 
„Wichtig ist, dass die Wohn -
gebäude nicht zu hoch werden.
Leider ist zu befürchten, dass die
für Wien politisch Verant -
wortlichen höher widmen als der
Bezirk das will. Ideal wären am
Areal eine Turnhalle und ein

Kindergarten sowie Platz für
Nahversorgung und Freiberufler.
Außerdem soll es für junge
Hietzingerinnen und Hietzinger
hier die Chance für leistbare
Start-Wohnungen geben“,
wünscht sich Bezirksvorsteherin
Silke Kobald die Entwicklung für
das Grundstück.

Weitere Infos der
Bezirksvorsteherin lesen Sie in
Ihrer Rubrik auf speising.info

Selbstbestimmt und zufrieden
älter werden in Hietzing
Unter diesem Motto steht
der Informationsnachmittag
für Seniorinnen und
Senioren, zu dem Bezirks -
vorsteherin Silke Kobald
am 9. Oktober ab 13.00 Uhr
ins Amtshaus Hietzing ein-
lädt. Hochran gige Expertin -
nen und Experten sprechen
zu medizinischen und
rechtlichen aber auch zu
Wohlfühlthemen wie „Die 4 L’s – Lachen,
Laufen, Lernen, Lieben“. Soziale
Institutionen und Firmen stellen Ihre
Angebote vor. Merken Sie sich schon jetzt
diesen Termin vor; die Einladung mit allen
Details erhalten Sie rechtzeitig per Post.

Hermesstraße wird saniert
Eine große und seit Langem ersehnte
Straßensanierung steht im Herbst bevor. Die
Hermesstraße wird im Bereich von der
Hochmaisgasse bis zur Dr. Schober-Straße
erneuert. Die umfassenden Koordinierungen
für die Zeit der Baustelle (ca. vier Wochen)
laufen gerade; Sanierungsbeginn ist voraus-
sichtlich Anfang Oktober. Die De -
tailinformationen schickt Bezirksvor steherin
Silke Kobald rechtzeitig an alle im betroffe-
nen Gebiet.

Weitere Informationen über
Speising Umgebung finden Sie im
Internet unter der Adresse:

speising.info
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Wir bereinigen unser Lager und bieten
Ihnen viele Schnäppchen zu einmmalig
günstigen Abverkaufspreisen bis minus
50% und mehr reduziert an. 
Der Abverkauf beginnt am 20.
September, kommen Sie bald, so lange
die Auswahl noch groß ist! Restposten
werden dann am 4.10. bei unserem gro-
ßen Flohmarkt angeboten!
Jetzt im Herbst erhalten sie alle noch
lagernden Rasenmäher zu be sonders
günstigen Konditonen sowie
gebrauchte Rasenmäher vom
Motoristen so gut wie neu aber viel
billiger.
Bei der Fa. Lehner gibt es auch  beinahe
sämtliche Ersatzteile für diverse
Gartengeräte, Rasen mäher, Werkzeu ge
und Klein motore.

Als Vertragswerkstätte führender
Gartengerätehersteller wie Alko,
Wolf, Brill, Eflor, B & S, Tecumseh,
Viking, Stihl, MTD u. v. m. wird für
beinahe alle Geräte fachkundiges
Service und Repa ratur angeboten. 
Rechtzeitig vor Winterbeginn ist es
empfehlenswert Ihre Schnee fräse
auf Funktionstüchtigkeit überprüfen
zu lassen. Beim ersten Schnee ist es
schon zu spät!
Fa. Lehner versorgt Sie auch mit
Heizöl extra leicht (Ofenöl) zu
Tiefstpreisen in bester Qualität. Wir
liefern prompt, sehr sauber und
zuverlässig. Heizölnotdienst!
Ab einem Einkauf von 20 Euro erhal-
ten Sie ein Geschenk 
Fa. Lehner (siehe das nebenstehen-

de Inserat) 

Sommerschlussverkauf -50%

Projekt Preyergasse: Endlich an den Start

„Hier in der Preyergasse muss endlich der Start für die Entwicklung des Areals
erfolgen“, fordert Bezirksvorsteherin Silke Kobald.

Seit der Lainzertunnel-Eröffnung
im Dezember 2012 warten wir alle
gespannt darauf, dass endlich das
Areal Preyergasse, auf dem sich
die Container für den Tunnelbau
befanden, neu gestaltet wird.
Die MA21/Stadtteilplanung und
Flächennutzung stellt gerade ihren
Vorschlag für die Flächen -
widmung fertig. Darin werden
Wohnbauten und Platz für sportli-

che und soziale Zwecke vorgese-
hen sein. Bezirksvorsteherin Silke
Kobald verlangt, dass die Stadt
Wien ihre konkreten Pläne umge-
hend der Öffentlichkeit vorstellt,
sodass die Bürgerinnen und
Bürger gut informiert sind, bevor
die Flächenwidmung in die öffent-
liche Auflage kommt und sie dazu
Stellung nehmen können. 

Lesen Sie weiter auf Seite 2 ...

Weitere
Infor -

mationen
finden Sie
im Internet
unter der
Adresse

speising.info


